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1 Abram reiste von Ägypten hinauf, er und sein Weib und alles was sein war, auch Lot

mit ihm nach dem Südstrich.

2 Schwerreich war Abram an Vieh, an Silber und an Gold.

3 Vom Südstrich ging er seinen Zughalten nach bis Bet-El, bis an den Ort, wo sein Zelt

zu Beginn gewesen war, zwischen Bet-El und Ai,

4 an den Ort der Schlachtstatt, die er dort früher gemacht hatte. Dort rief Abram den

NAMEN aus.

5 Auch Lot, der mit Abram gegangen war, hatte Schafe und Rinder und Zelte.

6 Und nicht trug sie das Land, beisammen zu siedeln, denn ihres Zuchtgewinns war

viel, beisammen konnten sie nicht siedeln.

7 Streit ward zwischen den Hirten von Abrams Vieh und den Hirten von Lots Vieh.

Der Kanaaniter aber saß und der Prisiter damals im Land.

8 Abram sprach zu Lot: Nicht sei doch Streitigkeit zwischen mir und dir, zwischen

meinen Hirten und deinen Hirten, wir sind ja verbrüderte Männer!

9 Alles Land, liegt es nicht vor dir? trenne dich doch von mir ab! ists zur Linken, will

ich zur Rechten, ists zur Rechten, will ich zur Linken.

10 Lot hob seine Augen und sah allen Gau des Jordan, - dies alles ja war eine Aue, ehe

ER Sodom und Gomorra verdarb, wie SEIN Garten, wie das Land Ägypten, bis wo du

nach Zoar kommst.

11 Lot wählte sich allen Gau des Jordan. Lot zog nach Osten hin, und sie trennten sich

voneinander.

12 Im Lande Kanaan siedelte Abram, in den Städten des Gaus siedelte Lot und zeltete

bis nach Sodom.

13 Die Männer von Sodom aber waren sehr böse und sündig vor IHM.



14 ER sprach zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte: Hebe doch deine

Augen und sieh von dem Ort wo du bist nordwärts, südwärts, ostwärts, westwärts:

15 denn alles Land das du siehst, dir gebe ich es und deinem Samen auf Weltzeit.

16 Ich will deinen Samen machen wie den Staub der Erde, - daß, vermöchte jemand

den Staub der Erde zu zählen, auch dein Same würde gezählt.

17 Auf, ergeh dich im Land, die Länge und Breite, denn ich gebe es dir.

18 Abram zeltete und kam und setzte sich an den Steineichen des Mamre die bei

Hebron sind. Dort baute er IHM eine Schlachtstatt.
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